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Di6özesanmuseum St fra

VO  3 Eugen Kleindienst

Viele ınteressierte Mitglieder des Vereıins tür Augsburger Bistumsgeschichte
erwarten Intormatiıonen ZU Stand des Projektes „Diıözesanmuseum St
Afra“. Als dieses Vorhaben Ende der XOer Jahre konzıpiert wurde, ging I11all

VO relı Abschnitten auUs, in die sıch das Projekt glıiedern lassen sollte. Dıie
Gesamtkosten wurden zunächst aut Mıo un alsbald auf etwa 14 Mıo0

geschätzt. Die Wirklichkeit der relatıv anspruchsvollen baulichen Sıtua-
t10Nn den Dom hat diese Prognosen längst überholt. Inzwischen liegen die
Gesamtkosten tür das Diözesanmuseum be1 Mıo Hınzu kommen
eıne Reıhe VO  } BaumafSsnahmen, dıe 1m Bereich des Domkreuzgangs, der
angrenzenden Nebenräume un Kapellen SOWIl1e der darüberliegenden Verwal-
tungsraume bıs hın ZUT Sanıerung der teıls recht maroden Däacher ertorderlich

Unter dem Titel „Museum“ lıeten eigentlich mehrere Mafßnahmen
zugleıch, dıe INan ZWar grundsätzlıch voneiınander rennen mufß, dıe praktisch
aber schwer rennen sınd:

a) Generalsanıerung der Gebäude Frauentorstraße und Kornhausgasse, In-
nenhof, Domkreuzgang un: Nebenräume des Domes, Sanıerung der Nordtas-
sade des Domes.
b) Ausbau der Dachgeschosse, Sanıerung der Dächer der Gebäude Frauentor-
straße un Kornhausgasse.
C) Neubau eıner Museumshalle, Umbau der Bibliothek un: angrenzender
Bereiche tür Eingangsbereich un Nebenräume des useums.

Das Museum selbst umta{ßt eınen Eingangsbereıch, die bisherige Ordıiına-
riatsbıbliothek, eıne NECUu gebaute grofße Halle, den Kreuzgang un: die neben
dem Kreuzgang liegenden Räume un: Kapellen. Es wiırd betreten ım Bereich
Kornhausgasse un: ann 1m Rundgang 1ın den Dom hıneıin verlassen werden.

Fur das Museum wurden bıs Jjetzt eLtwa 14 Mıo ausgegeben. twa A  e
Mıo sınd tür seıne Fertigstellung och ertorderlich. Die schwierige
finanzıelle Lage der 10zese veranlafiste dıe Finanzverwaltung mıt Rücksicht
auf eıne Reihe VO  e} Kurzungen 1m Bauwesen, das Projekt Diözesanmuseum
1994 VOrerst eiınem Zwischenabschlufß führen. Aus 1993 och bewillig-
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An Haushaltsresten wırd der Museumsbau außen un!: Eıngangsbereich
völlig tertiggestellt Es 1STt nıcht ausgeschlossen, da{fß die grofße Halle schon ab
1995 VO  &, Zeıt Zeıt auch für Ce1iNe Ausstellung „provısorıisch“ gENULZT werden
ann Der Innenausbau des useums ann Je ach Haushaltslage
Schritten vorangehen Die gegliederte Struktur der einzelnen Räume un:
Museumsteıle macht 1es hne möglıch Mıt Gesamteröffnung
1ST aufgrund dieser Verzögerung jedoch VOTr Ende dieses Jahrzehntes nıcht
rechnen

Dennoch 1STt das Projekt gestartet, WEeItTt vorangekommen un wırd auch
vollendet werden Es wırd Beıtrag ZuUur kırchlich relig1ösen Kultur 15

F6r Heımat eisten un sehr attraktıven Sıtuatıion untergebracht SCIHh

Das Diıözesanmuseum St Afra ı1ST CI Kulturbeitrag der 10zese Augsburg.
Kultur hat MmMIiıt Identität u  =) Darum dart INan Kultur auch ı Zeıten
sehr knapper Kassen nıcht ı unmıttelbare Konkurrenz ökonomischen
Faktoren setzen Identität 1ST mehr als Okonomie und Fınanzen Als CEHE

iıdentitätsstiftender Beıtrag für die rel1ıg1ös-kırchliche Kultur sollte das Diıöze-
anmm useumn St fra auch ı Zeıten der Sparsarr3/kgit och den Eınsatz VO  >

Geldern wert sCih Fuür diejenigen, die ZU Bau S  oder Zu Erwerb bzw ZUuUT

Restaurierung VO  3 Exponaten helfen wollen und dıe Spannung zwischen
Kultur un Fınanzen MI1t CISCNCN Beıtrag abbauen können, SC1 der
1InweIls gESTALLEL dafß Spenden dem Kennwort Diözesanmuseum VO  3

der 10zese Augsburg Jjederzeıt dankbar eNtgegeENZgeENOMMEN werden Wır
stellen Spendenquittungen Aaus un werden dıe Spender größerer Beträge auf
Wunsch auch Museum dokumentieren Bank Augsburg Kto Nr
100 064 BLZ 20 903 00)

Alle, die diesem Diözesanmuseum Interesse haben, durch diesen
knappen Bericht versichert, da{fß das Museumsprojekt auch WenNnn cs langsamer
vorangeht, weıterhın ebt Allen, die Z Vollendung beiıtragen können, SC1I
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